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Bemerkungen:
Ein Antrag gemäss Regel 88 EPÜ auf Berichtigung
der Zeichnungen (Figur 6 und 7). liegt vor. Über
diesen Antrag wird im Laufe des Verfahrens vor der
Prüfungsabteilung eine Entscheidung getroffen
werden (Richtlinien für die Prüfung im EPA, A-V, 3.).

(54) Zugentlastung für einen 1-poligen Steckverbinder mit einem Flachkontakt sowie
Steckverbinder damit

(57) Die Erfindung betrifft eine Zugentlastung (1) für
einen 1-poligen Steckverbinder (2) mit einem Flachkon-
takt sowie einen Steckverbinder damit.

Dessen Gehäuse (3) ist erheblich geringer bemes-
sen als das von mehrpoligen Geräte-Steckvorrichtun-
gen, für Elektro-Flurförderzeuge und ist insofern bisher
nicht mit einer ansonsten üblichen schwimmenden Zug-
entlastung für die Führung eines Anschlusskabels (31)
auslegbar.

Es ist eine Zugentlastung (1) vorgesehen, welche
mit geringem Aufwand an 1-polige Steckverbinder an-
legbar ist und aus einem flachen Bauteil mit einer Hal-
terung (18, 20, 22) besteht, das auf der Längsseite (14)
des Steckverbinder-Gehäuses (3) festlegbar ist und aus

einem länglichen, flachen, stegförmigen ersten Halte-
rungsabschnitt (18) besteht und aus einem zweiten, in
Längsrichtung bis über die Rückseite (7) des hinteren
Gehäuseteils (5) sich erstreckenden Halterungsab-
schnitt (20), welcher dieses Ende mit einem radial nach
innen abgewinkelten Ansatz (21) hintergreift, an dessen
Innenseite ein Lager (25) und eine Kabelhalterung in
Form eines Kabelbinders für das zu befestigende An-
schlusskabel (31) vorsteht.

Diese Zugentlastung (1) ist mit einer an ihrer Innen-
seite angelegten Längsfeder (17) in einer auf der Längs-
seite des Gehäuses (3) verlaufenden Längsnut (16)
festlegbar, wobei eine zusätzliche Verriegelung (19)
vorgesehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
ne erfindungsgemäße Zugentlastung für das Anschlus-
skabel eines 1-poligen elektrischen Steckverbinders
bzw. für diesen, mit als Flachkontakt ausgebildetem
Hauptkontakt und einem Gehäuse, das einen vorderen
Steckansatz aufweist, welcher aus einem oberen ersten
Steckansatzabschnitt mit einer im Querschnitt U-förmi-
gen und nach vorne offenen Längsaufnahme besteht
und aus einem unterhalb davon sich zu dieser öffnen-
den, seitlich jeweils mit seiner Außenwandung zurück-
springenden, im Querschnitt ebenfalls U-förmig ausge-
bildeten zweiten Steckansatzabschnitt zur Aufnahme
eines zu übersteckenden Teils des Hauptkontaktes, wo-
bei eine Übersteckung des Steckverbinders mit einem
identischen zweiten, gedrehten Steckverbinder über die
derart ausgebildeten und spiegelsymmetrisch anzuord-
nenden Steckansatzabschnitte zur Herstellung einer
elektrischen Verbindung möglich ist,
und mit einem sich vom inneren Ende des Steckansat-
zes nach außen zum Kabelanschluss erstreckenden,
eine Anschlusshülse des Hauptkontaktes, die in die
Längsaufnahme ragt, umgebenden, länglichen im
Querschnitt rechteckförmigen hinteren Gehäuseteil mit
einer oberen und unteren Längsseite, das zur Rückseite
des Steckverbinders ausläuft.
[0002] Des weiteren bezieht sich die Erfindung auf ei-
nen derartigen 1-poligen elektrischen Steckverbinders
mit aufgebrachter erfindungsgemäßer Zugentlastung.
[0003] Gemäß der US-PS 3 259 870 ist ein 1-poliger
elektrischer Steckverbinder dieser Art bekannt, dessen
Hauptkontakt als Flachkontakt ausgebildet ist und somit
insbesondere gemäß der US-Norm, bei welcher derar-
tige Steckverbinder nicht mit Steckelementen nach dem
Stift-/Hülsenprinzip ausgebildet sind.
[0004] Im Gegensatz zu mehrpoligen Geräte-Steck-
vorrichtungen, welche ein breites Gehäuse mit mehre-
ren seitlich nebeneinander angelegten Steckansätzen
aufweisen, wobei auf der Gehäuseoberseite genügend
Platz zur Befestigung eines zum Ziehen der Steckver-
bindung zweier Steckverbinder geeigneten Handgriffes
und an dessen Unterseite Platz vorhanden ist, um eine
Zugentlastung zu befestigen, welche aus zwei Klemm-
schellen für das zusätzlich zu befestigende mehrpolige
Anschlusskabel besteht, ist die Gehäuseoberfläche ei-
nes 1-poligen Steckverbinders zu schmal, um dort einen
Handgriff mit Zugentlastung zu montieren.
[0005] Dies auch da insbesondere am Gehäuse des
1-poligen Steckverbinders der eingangs genannten Art
an den gegenüberliegenden Außenseiten eine Rastver-
bindung angelegt ist, die es erlaubt, seitlich nebenein-
ander und übereinander mehrere derartige Steckver-
binder über eine Schwalbenschwanzfeder und -nut un-
ter Arretierung zu mehrpoligen Steckverbindungen be-
liebig zusammenzustecken.
[0006] Da die Gehäuse derartiger Steckverbinder je
nach Größe der maximal zulässigen Ströme von 15 A

bis 180 A bei Spannungen von z.B. 150 V, 160 V oder
320 V nur eine Breite von 0,79 cm bis 2,86 cm aufwei-
sen, kann auf diesen ein Handgriff, der sich zu seinem
äußeren Ende zu einem Handstück verbreitert, nicht
montiert werden.
[0007] Die Anlage der bekannten, im Handgriff zu in-
tegrierenden Zugentlastung ist insofern bei einem 1-po-
ligen Steckverbinder nicht möglich.
[0008] Es stellt sich insofern die Aufgabe, für einen
1-poligen Steckverbinder eine sichere, an dessen Ge-
häuse leicht anlegbare lösbare bzw. nachrüstbare Zug-
entlastung zu schaffen. Dies insbesondere insofern, als
sich immer wieder gezeigt hat, dass am Anschlusskabel
auftretende Scher- und Zugkräfte dieses aus der zur Be-
festigung dienenden Verpressung mit der Anschlus-
shülse des Hauptkontaktes lösen, da keine zusätzliche
Befestigung durch eine Zugentlastung vorgesehen ist.
Ferner gilt es, einen Steckverbinder der eingangs ge-
nannten Art mit derart aufbringbarer Zugentlastung zu
schaffen.
[0009] Zur Lösung dieser Aufgabe ist eine Zugentla-
stung gemäß Anspruch 1 ausgebildet, welche mit einer
vorstehenden Kabelhalterung versehen und auf der
Ober- oder Unterseite des Gehäuses des 1-poligen
elektrischen Steckverbinders festzulegen ist und vor-
zugsweise gemäß Anspruch 2 in das dort bereits ange-
legte, aus einer Längsnut bzw. Längsfeder bestehende
Teil einer Schwalbenschwanz-Längsführung einsteck-
bar und auf der Außenseite mittels einer Verriegelung
zusätzlich gegen eine Verschiebung sicherbar ist.
[0010] Die Zugentlastung besteht aus einem eine
Halterung aufweisenden Bauteil, welche zum einem
aus einem an der Rückseite und über der oberen oder
unteren Längsseite des hinteren Gehäuseteils angeleg-
ten, aus einem länglichen, flachen, stegförmigen ersten
Halterungsabschnitt besteht und zum anderen aus ei-
nem zweiten, über die Rückseite des hinteren Gehäu-
seteils sich in Gehäuselängsrichtung erstreckenden
zweiten sich anschließenden Halterungsabschnitt.
Über die Rückseite des hinteren Gehäuseteils erstreckt
sich dieser zweite Halterungsabschnitt mit einem nach
außen und anschließend auch radial nach innen zur Mit-
tellängsachse des Steckverbinders vorspringenden An-
satz, der dieses Gehäuseende an dessen Rückseite
hintergreift und somit zusätzlich die Halterung der Zug-
entlastung am Gehäuse festlegt.
[0011] An diesem Ansatz ist zur Führung und Befesti-
gung des Anschlusskabels an der Außen- oder Innen-
seite ein muldenförmiges, dieses teilweise umgeben-
des Lager angelegt und eine vorstehende Kabelhalte-
rung.
[0012] Es ist möglich, den ersten Halterungsabschnitt
über einen Großteil der Länge und Breite der Außensei-
te des hinteren Gehäuseteils über dessen Längsseite
zu führen, wobei die Höhe des Halterungsabschnittes
zur Höhe des Gehäuses des Steckverbinders gering
ausgebildet ist und nur wenige Millimeter beträgt.
[0013] Bei der Anlage einer Schwalbenschwanzfüh-
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rung zur Halterung greift zudem die Schwalben-
schwanzlängsfeder dieses Bauteils in die Schwalben-
schwanzlängsnut der Gehäuselängsseite, so dass sich
ein umso geringer vorstehendes und somit flaches, im
Querschnitt aber dickeres, stabiles Bauteil nach der
Montage ergibt.
[0014] Dies gilt auch für den zweiten Halterungsab-
schnitt, welcher vorzugsweise als einteiliges Bauteil mit
dem ersten Halterungsabschnitt ausgebildet ist und nur
mit seinem über das Gehäuseende axial und radial nach
innen vorspringenden Ansatz gegenüber dem ersten
Halterungsabschnitt vorsteht.
[0015] Bei einer Gehäusebreite von 0,79 cm kann der
erste und zweite Halterungsabschnitt mit einer Länge
von insgesamt 2,45 cm und mit einer Bauhöhe von ma-
ximal 0,49 cm ausgebildet werden, wobei aufgrund der
vorhandenen Schwalbenschwanzführung dieses Bau-
teil über die Ober- bzw. Unterseite des hinteren Gehäu-
seteils zudem nur mit maximal 0,2 - 0,25 mm vorsteht.
[0016] Da diese Halterung nicht seitlich über die rech-
te und linke Seitenwand des Gehäuses vorsteht, wird
trotz Anlage der Zugentlastung ein Zusammenstecken
mehrerer 1-poliger Steckverbinder über diese Seiten-
wandungen nicht behindert.
[0017] Da diese auf dem hinteren Gehäuseteil zu be-
festigende Zugentlastung in ihrer Bauhöhe sehr gering
ist und auf dem hinteren Gehäuseteil flach aufliegt, kön-
nen zudem mehrere Steckverbinder auch übereinander
angelegt werden, wobei durch in den Außenwandungen
angelegte Längsbohrungen eine Verschraubung dieser
Steckverbinder untereinander möglich ist.
[0018] Zur Festlegung der Schwalbenschwanzfüh-
rung in axialer Richtung auf der oberen oder unteren
Gehäuselängsseite ist gemäß Anspruch 3 vorgesehen,
dass über die vordere rechte Hälfte des ersten Halte-
rungsabschnittes dieser mit einem sich verjüngenden
stegförmigen schmalen Ansatz ausgebildet ist, welcher
ebenfalls flach aufliegt und mit seinem vorderen Ende
bis in die Nähe des Steckansatzes geführt ist.
[0019] Dieser Abschnitt dient zur Verriegelung der
Halterung auf der Gehäuselängsseite, wobei an seinem
Ende ein Arretierungshaken vorgesehen ist, welcher
nach unten in eine an dieser Gehäuselängsseite ange-
legte Rastöffnung zur Verriegelung eingreift.
[0020] Da die gemäß Anspruch 4 vorzugsweise ledig-
lich als Kabelbinder ausgebildete Kabelhalterung in
dem radial nach innen vorspringenden Ansatz des zwei-
ten Halterungsabschnittes angelegt ist und nur über die-
sen an dessen Außen- oder Innenseite vorsteht, ist es
möglich, die Kabelhalterung in kompakter Form weitge-
hend im Ansatz integriert anzulegen, wobei diese vor-
zugsweise nur mit zwei laschenabschnittartigen Zug-
bändern aus dem Ansatz zum Anschlusskabel nach in-
nen vorsteht.
[0021] Diese Außenseite ist vorzugsweise gemäß
Anspruch 5 mit einem Lager zur Aufnahme und Führung
des zu befestigenden Anschlusskabels versehen, wel-
che in Form einer eingeformten muldenartigen Längs-

aufnahme ausgebildet ist.
[0022] Die Ansprüche 6 und 7 betreffen vorteilhafte
Ausbildungen der Kabelbindung mit zwei Zugbändern,
welche jeweils einen Abschnitt einer das Anschlusska-
bel umgebenden, festzuziehenden Lasche bilden und
mittels einer zusätzlichen schnallenförmigen Halterung
festlegbar sind.
[0023] Gemäß Anspruch 8 und Anspruch 9 ist eine
1-polige Geräte-Steckvorrichtung mit einer Zugentla-
stung gemäß den Ansprüche 1 - 7 vorgesehen, wobei
insbesondere an seitlich nebeneinander oder überein-
ander liegenden Seiten Rastvorrichtungen vorgesehen
sind, die das Verbinden zweier 1-poliger Steckverbinder
zu einem 2-poligen Steckverbinder, der zwei Zugentla-
stungen aufweist, ermöglichen (Schwalbenschwanz-
führung).
[0024] Gemäß Anspruch 10 ist eine Anordnung aus
mehreren seitlich und/oder übereinander gesteckten
1-poligen Steckverbindern gemäß Anspruch 8 und 9
vorgesehen.
[0025] Die Erfindung wird im folgenden anhand einer
Ausführungsform der Zugentlastung und eines eine der-
artige Zugentlastung aufweisenden 1-poligen Geräte-
steckverbinders näher erläutert.
[0026] In den Zeichnungen zeigen:

Figur 1a,1b,1c: Eine Ausführungsform der als eintei-
liges, aufsteckbares Zubehörteil
ausgebildeten Zugentlastung in Sei-
tenansicht, Vorderansicht und Drauf-
sicht, ohne Darstellung der zusätz-
lich benötigten Zugbänder des Ka-
belbinders;

Figur 2a: Eine perspektivische Ansicht des
Gehäuses eines 1-poligen elektri-
schen Steckverbinders mit links be-
findlichem Steckansatz, ohne eine
am rechten Teil des Gehäuses anzu-
ordnende Zugentlastung;

Figur 2b: die Darstellung eines Hauptkontak-
tes mit Rast- und Kontaktabschnitt
sowie Anschlußhülse;

Figur 2c: eine Seitenansicht zweier über-
steckter Steckverbinder gemäß Fi-
gur 2a und 2b, deren spiegelsymme-
trisch zueinander angeordnete
Steckansätze mittig zu liegen kom-
men;

Figur 3: eine Draufsicht auf das Gehäuse ei-
nes 1-poligen Steckverbinders ge-
mäß Figur 2a, wobei das den Steck-
ansatz tragende Gehäuseende nach
rechts ausgerichtet ist;
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Figur 4: einen Querschnitt durch das seitlich
links des Steckansatzes befindliche
hintere Gehäuseteil des Steckver-
binders gemäß Figur 3 unter Darstel-
lung einer auf gegenüberliegenden
Gehäusewandungen befindlichen
Anordnung von Längsnut und
Längsfeder zum Verbinden mehre-
rer nebeneinander anzuordnender
Steckverbinder;

Figur 5: einen Querschnitt zweier übersteck-
ter Steckverbinder mit jeweils einem
eingebrachten, am äußeren Ende ei-
ne Anschlusshülse und am inneren
Ende einen Rast- und Kontaktab-
schnitt tragenden Hauptkontakt;

Figur 6: Eine Seitenansicht, teilweise in
Schnittdarstellung, auf eine Anord-
nung der Zugentlastung gemäß Fi-
gur 1a, 1b und 1c auf der Gehäuse-
oberseite eines 1-poligen elektri-
schen Steckverbinders, mit an des-
sen Anschlusshülse angeschlosse-
nem Anschlusskabel, welches durch
einen am äußeren Ende des Steck-
verbinders angelegten, eine Zugent-
lastung bildenden Kabelbinder zu-
sätzlich befestigt ist;

Figur 7: Eine Draufsicht auf das Ende der An-
ordnung aus Zugentlastung und
Steckverbinder gemäß Figur 2 unter
teilweiser gleichzeitiger Wiedergabe
von Querschnittsansichten gemäß
den Schnittlinien AA und BB der Fi-
gur 2.

Figur 8: eine vollständige Ansicht auf das En-
de des Steckverbinders und die auf
die Längsseite oberhalb davon auf-
gebrachte Zugentlastung mit einer
Querschnittsdarstellung des sich in
den Steckverbinder erstreckenden
Anschlusskabels, wobei zwei derar-
tige Steckverbinder miteinander seit-
lich verrastet dargestellt sind;

Figur 9: einen Längsschnitt durch zwei mit ih-
ren Steckansätzen übersteckte
Steckverbinder, welche gemäß Figur
6 und 7 jeweils mit einer Zugentla-
stung versehen sind.

[0027] Die als nachrüstbarer Adapter auf der oberen
Gehäuselängsseite (14) des 1-poligen elektrischen
Steckverbinders (2) zu befestigende und sich in Längs-

richtung über dessen Rückseite (7) hinaus erstreckende
Zugentlastung (1) ist in Figur 1a, 1b und 1c in drei An-
sichten dargestellt, wobei dort lediglich die eigentliche
Halterung der Zugentlastung ohne den zusätzlich an
dieser Halterung zu befestigenden Kabelbinder (22)
dargestellt ist.
[0028] Die Anlage des Kabelbinders ergibt sich aus
Figur 6 bis Figur 9, in welchen jeweils die Anordnung
aus 1-poligem elektrischem Steckverbinder und dort
aufgebrachter Zugentlastung und mit seitlich aus dem
Gehäuse des Steckverbinders geführten Anschlusska-
bel dargestellt ist, welches zusätzlich durch zwei la-
schenabschnittförmige Zugbänder (23,23') des Kabel-
binders (22) der Zugentlastung befestigt ist.
[0029] Wie Figur 1a und Figur 1c zu entnehmen, be-
steht das als Halterung der Zugentlastung wirkende Teil
aus einem länglichen, flachen auf der oberen Längssei-
te (14) des hinteren Gehäuseteils (5) des Steckverbin-
ders (2) gemäß Figur 6 festlegbaren ersten Halterungs-
abschnitt (18), welcher sich mit seinem vorderen Ende
nach rechts in Richtung auf den Steckansatz (4) des
Steckverbinders (2) erstreckt.
[0030] Dieser Halterungsabschnitt (18) weist über die
erste Hälfte seiner Länge eine Stegbreite entsprechend
der Breite des im Querschnitt rechteckigen hinteren Ge-
häuseteils (5) auf, wobei der über die zweite Hälfte der
Länge dieses Abschnittes (18) sich erstreckende Teil
sich in Form eines bloßen Rastfingers in der Stegbreite
verjüngt, an dessen äußerem Ende zur Bildung einer
Verriegelung (19) sich nach unten ein Arretierungsha-
ken (19') erstreckt. Dieses Teil ist nicht nur in der Steg-
breite verjüngt, sondern auch gegenüber dem ersten
Teil des Halterungsabschnittes (18) mit einer geringeren
Höhe ausgeführt, so dass es gute federelastische Ei-
genschaften zur Herbeiführung der Verriegelung (19)
der Halterung der Zugentlastung (1) auf der Gehäuse-
oberseite (14) des Steckverbinders besitzt.
[0031] An dem länglichen flachen ersten Halterungs-
abschnitt (18) ist zur linken Seite hin ein zweiter Halte-
rungsabschnitt (20) angelegt, welcher etwa die halbe
Länge des ersten Halterungsabschnittes (18) besitzt,
dabei aber mit einem radial nach unten vorspringenden
Ansatz (21) gegenüber der Unterseite des ersten Hal-
terungsabschnittes (18) einen vorspringenden Kragen
bildet.
[0032] Dieser Kragen kommt bei Befestigung des aus
den Halterungsabschnitten (18) und (20) gebildeten
Teils der Zugentlastung (1) auf der oberen Längsseite
(14) des hinteren Gehäuseteils (5) des Steckverbinders
als Anschlag seitlich außen gegen die Rückseite (7) des
hinteren Gehäuseteils zu liegen.
[0033] Während an der Unterseite des linken Ab-
schnittes des ersten Halterungsabschnittes (18) mittig
eine sich in Längsrichtung erstreckende, als Teil einer
Schwalbenschwanzführung ausgebildete Längsfeder
(17) angelegt ist, welche mit einer längs der Oberseite
(14) des hinteren Gehäuseteils (5) mittig verlaufenden
Längsnut (16) zur Befestigung der Zugentlastung (1) in
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Eingriff bringbar ist,
ist an der Unterseite des zweiten nach unten mit dem
Ansatz (21) vorstehenden Halterungsteils (20) eine mul-
denartige Längsaufnahme zur Bildung eines Lagers
(25) für das dort durch die Zugentlastung (1) zu befesti-
gende Anschlusskabel (31) des Steckverbinders ange-
legt.
[0034] Diese muldenartige Längsaufnahme öffnet
sich zur Unterseite und umfasst somit seitlich von oben
die Außenseite des dort zusätzlich zu befestigenden
Anschlusskabels (31).
[0035] Um nun einen von der Unterseite des zweiten
Halterungsabschnittes (20) ausgehenden Kabelbinder
(22), der aus zwei laschenabschnittartigen Zugbändern
(23,23') besteht, am Ansatz (21) befestigen zu können,
sind jeweils zwei beabstandete, von der Oberseite des
Halterungsabschnittes (20) quer durch den Ansatz bis
zu der die muldenartige Längsaufnahme bildenden Un-
terseite sich erstreckende vertikale Aufnahmebohrun-
gen (29,30) angelegt, welche zur Oberseite in Öffnun-
gen (27,28) übergehen.
[0036] Diese Öffnungen sind an der Oberfläche in ei-
nem inneren Abschnitt angelegt, welcher gegenüber
der Höhe der beiden Außenwandungen der Halterungs-
abschnitte (18,20) in seiner Höhe abgesenkt ist.
[0037] Insofern ergibt sich zum einen ein genügend
großer Aufnahmeraum zur Führung des oder der Zug-
bänder des Kabelbinders (22) an der Oberseite des
zweiten Halterungsabschnittes (20), wobei das Zug-
band insofern geschützt aufgenommen ist und nicht
nach oben vorsteht. Zum anderen ist eine erhebliche
Verringerung der Abmessung der Halterung der Zugent-
lastung möglich, wobei sich eine flache Ausbildung des
stegförmigen ersten Halterungsabschnittes (18) auch in
dessen erster Hälfte ergibt und lediglich die Bauhöhe
an den Außenseiten durch die seitlich aufragenden Au-
ßenwandungen dort vergrößert wird.
[0038] In der Vorderansicht der Zugentlastung (1) ge-
mäß Figur 1b erkennt man an der Unterseite des zwei-
ten Halterungsabschnittes (20) die als'Lager (25) aus-
gebildete, im Querschnitt kreissegmentförmige, mul-
denartige Längsaufnahme, wobei an der Oberseite des
Halterungsabschnittes (20) der Rücksprung des mittle-
ren Bereichs dieser Oberfläche gegenüber den Außen-
wandungen dargestellt ist, so daß insofern eine Aufnah-
me zur Führung der Zugbänder des Kabelbinders ge-
geben ist.
[0039] Es sind jeweils die sich dort senkrecht in Ab-
stand zueinander erstreckenden Aufnahmebohrungen
(29,30) mit den sich nach oben anschließenden Öffnun-
gen (27,28) zur Führung der Zugbänder des Kabelbin-
ders (22) eingezeichnet.
[0040] Die Breite der eine einteilige Halterung der
Zugentlastung bildenden Halterungsabschnitte (18,20)
entspricht der maximalen Breite der Gehäuse üblicher
Standard-1-poliger elektrischer Steckverbinder und be-
trägt 0,79 cm gemäß Auslegung für 15/30 A. Die Höhe
beträgt 0,49 cm über den Bereich des zweiten Halte-

rungsabschnittes (20), wobei unter Berücksichtigung
der zur Mitte hin zurückspringenden Oberfläche dieses
Abschnittes sich dort lediglich eine Höhe von 0,39 cm
ergibt.
[0041] Die gesamte Länge der aus den beiden Halte-
rungsabschnitten (18,20) bestehenden Halterung der
Zugentlastung beträgt 2,45 cm und die Länge dieses
Teils ohne den vorspringenden äußeren Teil des Halte-
rungsabschnittes (18) 1,66 cm.
[0042] Der Aufbau des verwendeten 1-poligen elek-
trischen Steckverbinders (2,2') insbesondere dessen
Gehäuse (3) sowie die Anordnung der Zugentlastung
(1) auf dem hinteren Gehäuseteil (5) des Steckverbin-
ders ergibt sich aus Figur 2a, 2b, 2c, 3, 4 und 5 bzw.
Figur 6 bis Figur 9.
[0043] Der 1-polige Steckverbinder (2) weist gemäß
Figur 2a ein quaderförmiges Gehäuse (3) auf, welches
sich in einen dort an seiner linken Seite und in der Dar-
stellung gemäß Figur 6, 7 an seiner rechten Seite an-
gelegten Steckansatz (4) und einen seitlich außen da-
von gelegenen hinteren Gehäuseteil (5) aufteilt.
[0044] Der Steckansatz (4) und das hintere Gehäu-
seteil (5) weisen jeweils die gleiche Breite auf und be-
sitzen eine Unterseite, welche auf gleiche Höhe zu lie-
gen kommt. Dagegen ist die Höhe des Steckansatzes
(4) geringer als die des hinteren Gehäuseteils (5), wobei
sich insofern die Möglichkeit zur Übersteckung zweier
in geeigneter Weise zueinander gedrehter Steckverbin-
der (2,2') über die bloßen zusätzlich unterteilten Steck-
ansätze gemäß Figur 9 ergibt.
[0045] Der Steckansatz (4) besteht dazu aus einem
ersten Steckansatzabschnitt (4') mit einer oberen, im
Querschnitt U-förmigen Längsaufnahme (4a) und aus
einem oberen nach unten sich öffnenden, seitlich und
in der Höhe jeweils mit seiner Außenwandung zurück-
springenden, im Querschnitt ebenfalls U-förmig ausge-
bildeten weiteren Steckansatzabschnitt (4") zur Aufnah-
me des zu übersteckenden Abschnittes des im Steck-
verbinder angelegten Hauptkontaktes (9).
[0046] Von der Rückseite dieses Steckansatzab-
schnittes (4') geht dann das hintere Gehäuseteil (5) aus,
auf welchem die Zugentlastung (1) gemäß Figur 6 - 9
mit den Halterungsabschnitten (18,20) angelegt ist.
[0047] Der Steckansatzabschnitt (4") zur Aufnahme
des aus diesem zur Innenseite des ersten Steckansatz-
abschnittes (4') vorstehenden, zu übersteckenden Teils
des Hauptkontaktes springt, wie in Figur 2a und Figur 6
angedeutet, auf beiden Seiten mit seiner Außenwan-
dung gegenüber der Wandung des ersten Steckansatz-
abschnittes zurück. Dieser Rücksprung (6) ist in einer
derartigen Größe ausgeführt, dass dieser zweite Steck-
ansatzabschnitt beim Überstecken mit dem Steckan-
satz eines zweiten Steckverbinders (2') in den nach vor-
ne sich mit einer größeren Aufnahme (4a) öffnenden er-
sten Steckansatzabschnitt (4') einsteckbar ist.
[0048] Bei einer Gerätesteckvorrichtung aus Stecker
und Dose dieses 1-poligen Steckverbinders sind inso-
fern Stecker und Dose identisch.
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[0049] Zur Befestigung der Halterung der Zugentla-
stung (1) mit den beiden Halterungsabschnitten (18,20)
ist es lediglich notwendig, eine in der Regel an der obe-
ren Längsseite (14) des hinteren Gehäuseteils (5) be-
reits vorhandene schwalbenschwanzartigen Längsnut
(17) zu verwenden, um dort die an der Unterseite des
ersten Halterungsabschnittes (18) angelegte schwal-
benschwanzartige Längsfeder (16) einzubringen, wobei
insofern die Längsfeder (16) entsprechend der Form
und Abmessung der Längsnut (17) ausgebildet ist und
sich aus diesen auf der Längsseite (14) des hinteren
Gehäuseteils (5) eine Längsführung ergibt.
[0050] Um nun eine Festlegung der Halterung der
Zugentlastung bzw. der insofern gebildeten Schwalben-
schwanzführung gegen eine Längsverschiebung zu er-
reichen, weist das hintere Gehäuseteil (5) an seiner
Oberfläche gegenüber dem Norm-Gehäuse lediglich
zusätzlich eine Rastöffnung (26) auf.
[0051] Es ist in Figur 6 der Eingriff des Arretierungs-
hakens (19') der Verriegelung (19) in dieser Rastöffnung
(26) gezeigt.
[0052] Eine zusätzliche Befestigung der Halterungs-
abschnitte (18,20) gegenüber dem hinteren Gehäuse-
teil (5) ergibt sich aus der speziellen Ausbildung des
zweiten Halterungsabschnittes (20) mit einem nach un-
ten seitlich des Gehäuseteils (5) vorspringenden Ansatz
(21), wobei der Ansatz (21) eine derartige Breite auf-
weist, dass der sich seitlich rechts ergebende Kragen,
welcher gegenüber der Unterseite des ersten Halte-
rungsabschnittes (18) vorsteht,
mit einer Anschlagfläche unmittelbar gegen die Rück-
seite (7) des hinteren Gehäuseteils (5) zu liegen kommt.
[0053] Als Befestigung des axial aus dem seitlich lin-
ken Ende des hinteren Gehäuseteils (5) geführten An-
schlusskabels (31) ist in dem zweiten Halterungsab-
schnitt (20) und dessen radial nach innen vorspringen-
den Ansatz (21) der bereits bezüglich Figur 1a - 1c er-
wähnte Kabelbinder (22) geführt. Dieser erstreckt sich
durch zwei in der vorliegenden Seitenansicht hinterein-
ander zu liegen kommende Aufnahmebohrungen
(29,30), welche an der Oberseite des hinteren Gehäu-
seteils (5) in die dort befindlichen Öffnungen (27,28)
übergehen.
[0054] Der Kabelbinder (22) besteht, wie in Figur 6
wiedergegeben, im wesentlichen lediglich aus zwei la-
schenabschnittartigen Zugbändern (23,23'), welche an
der Oberseite des Halterungsabschnittes (20) einstük-
kig in Art einer Schlaufe ineinander übergehen, und wel-
che dort aus der Oberfläche mit einem oberen Ansatz
vorstehend eingezeichnet sind.
[0055] An ihren unteren Enden, also in den unterhalb
des Anschlusskabels (31) zu liegen kommenden Ab-
schnitten, weisen diese Zugbänder (23,23') jeweils Ver-
schlussteile auf und zwar in Form eines Rahmenteils
(24) und eines Rastabschnittes (24'), wobei der Rast-
abschnitt in bekannter Weise über einen geeigneten Ab-
schnitt seiner Oberfläche zueinander parallel versetzte
Rastrippen aufweist.

[0056] Zusätzlich zu der an der Längsseite (14) des
hinteren Gehäuseteils (5) eingezeichneten Längsnut
(16) sind an den Außenseiten (12,13) dieses Gehäuse-
teils (5) in bekannter Weise eine schwalbenschwanzar-
tige Längsnut (16') und zwei Längsfedern (17,17') an-
gebracht. Insofern ist es möglich, mehrere 1-polige
elektrische Steckverbinder seitlich nebeneinander zu
lagern und somit eine mehrpolige elektrische Steckvor-
richtung zu bilden (Figur 4, 8).
[0057] In der Seitenansicht auf das in Figur 6 links ein-
gezeichnete Ende der Anordnung aus Zugentlastung
und Steckverbinder gemäß Figur 7 erkennt man einen
unteren Wandungsteil (mit untere Längsseite (15')) und
einen Teil des seitlichen Teils der Wandung (mit Gehäu-
seaußenseite (12,13)) des hinteren Gehäuseteils (5),
welcher hinter der Schnittlinie BB der Figur 6 zu liegen
kommt.
[0058] Da die Querschnittsansicht gemäß der
Schnittlinie BB durch die Schnittebene der Zugbänder
(23,23') des Kabelbinders (22) und des Anschlußkabels
geführt ist, erkennt man zusätzlich im Querschnitt das
durch diese Zugentlastung (1) zusätzlich festzulegende
Anschlusskabel (31), wobei im rechten Teil der Zeich-
nung der Wandungsabschnitt gezeigt ist, durch welchen
die Aufnahmebohrung (30) zur Führung des rechten
Zugbandes (23) sich erstreckt.
[0059] Dagegen ist von dem Zugband (23') lediglich
der untere linke Abschnitt eingezeichnet.
[0060] Oberhalb dieses Zeichnungsteils öffnet sich
der Querschnittsausschnitt gemäß Schnittlinie AA der
Figur 6, welcher durch den mit einer Längsfeder (17) an
der Unterseite ausgebildeten ersten Halterungsab-
schnitt (18) und den darunter liegenden hinteren Ge-
häuseteil (5) geführt ist.
[0061] In dieser Querschnittsansicht ist der Eingriff
der Längsfeder (17) mit der Längsnut (16) des hinteren
Gehäuseteils (5) zu erkennen.

Bezugsziffernliste

[0062]

Zugentlastung 1
1-poliger elektrischer Steckverbinder 2,2'
Gehäuse 3
Steckansatz 4
hinteres Gehäuseteil 5
erster Steckansatzabschnitt 4'
zweiter Steckansatzabschnitt
(Kontaktaufnahmeteil) 4"
Längsaufnahme 4a
Rücksprung des zweiten
Steckansatzabschnittes 6
Rückseite des hinteren Gehäuseteils 7
Kabelanschluß 8
Hauptkontakt (Flachkontakt mit
Stahlblattfeder) 9
Rast- und Kontaktabschnitt des
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Hauptkontaktes 10
Anschlusshülse 11
rechte und linke Gehäuseaußenseite 12,13
obere Längsseite des hinteren
Gehäuseteils 14
untere Längsseite des hinteren
Gehäuseteils 15
Längsnut 16,16'
Längsfeder 17,17',17"
stegförmiger erster Halterungsabschnitt 18
Verriegelung 19
Arretierungshaken 19'
zweiter Halterungsabschnitt 20
äußerer radial nach innen vorspringender
Ansatz 21
Kabelbinder (Kabelhalterung) 22
Zugbänder des Kabelbinders 23,23'
Rahmenteil 24
Rastabschnitt 24'
Lager 25
Rastöffnung 26
Öffnungen für den Kabelbinder 27,28
Aufnahmebohrungen 29,30
Anschlusskabel 31

Patentansprüche

1. Zugentlastung (1) für das Anschlusskabel (31) ei-
nes 1-poligen elektrischen Steckverbinders (2,2')
bzw. für diesen, mit als Flachkontakt ausgebildetem
Hauptkontakt (9) und einem Gehäuse (3), das einen
vorderen Steckansatz (4) aufweist, welcher aus ei-
nem oberen ersten Steckansatzabschnitt (4') mit ei-
ner im Querschnitt U-förmigen und nach vorne of-
fenen Längsaufnahme (4a) besteht und aus einem
unterhalb davon sich zu dieser öffnenden, seitlich
jeweils mit seiner Außenwandung zurückspringen-
den, im Querschnitt ebenfalls U-förmig ausgebilde-
ten zweiten Steckansatzabschnitt (4") zur Aufnah-
me eines zu übersteckenden Teils (10) des Haupt-
kontaktes (9), wobei eine Übersteckung des Steck-
verbinders (2) mit einem identischen zweiten, ge-
drehten Steckverbinder (2') über die derart ausge-
richteten und spiegelsymmetrisch anzuordnenden
Steckansatzabschnitte (4',4") zur Herstellung einer
elektrischen Verbindung möglich ist,
und mit einem sich vom inneren Ende des Steck-
ansatzes (4) nach außen zum Kabelanschluss (8)
erstreckenden, eine Anschlusshülse (11) des
Hauptkontaktes (9), die in die Längsaufnahme (4a)
ragt, umgebenden, länglichen, im Querschnitt
rechteckförmigen, hinteren Gehäuseteil (5) mit ei-
ner oberen und unteren Längsseite (14,15), das zur
Rückseite (7) des Steckverbinders (2,2') ausläuft,
dadurch gekennzeichnet, daß
unter Anlage der Zugentlastung (1) an der Rücksei-
te (7) und über der oberen oder unteren Längsseite

(14,15) des hinteren Gehäuseteils (5) an einem fla-
chen Bauteil der Zugentlastung (1) eine Halterung
(18,20,22) angelegt ist, welche aus einem längli-
chen, flachen, stegförmigen, auf der Längsseite
(14,15) festlegbaren ersten Halterungsabschnitt
(18) besteht, und dass sich an diesen Abschnitt ein
zweiter, in Längsrichtung bis über die Rückseite (7)
des hinteren Gehäuseteils (5) sich erstreckender
Halterungsabschnitt (20) anschließt,
welcher dieses Ende mit einem radial nach innen
vorspringenden Ansatz (21) von oben oder unten
her hintergreift, an dessen Außen- oder Innenseite
ein Lager (25) und eine Kabelhalterung für das zu
befestigende Anschlusskabel (31) vorsteht.

2. Zugentlastung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß
an der Längsseite (14,15) über einen Bereich des
im Querschnitt rechteckförmigen hinteren Gehäu-
seteils (5) eine Längsnut (16) und/oder Längsfeder
(17') sich erstreckt, in oder auf welcher der stegför-
mige Halterungsabschnitt (18) der Zugentlastung
mit einer zur Bildung einer Schwalbenschwanzfüh-
rung (16,17) an seiner Innenseite angelegten
Längsfeder (17) und/oder Längsnut aufschiebbar
und festlegbar ist.

3. Zugentlastung nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, daß
zur Festlegung der Schwalbenschwanzführung
(16,17) des ersten flachen, stegförmigen Halte-
rungsabschnittes (18) gegen eine Längsverschie-
bung an dessen vorderem Ende zur Unterseite als
Verriegelung (19) ein Arretierungshaken (19') ange-
legt ist, welcher in Eingriff mit einer an der Gehäu-
selängsseite (14,15) angelegten Rastöffnung (26)
bringbar ist.

4. Zugentlastung nach Anspruch 1, 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, daß
in dem radial nach innen vorspringenden Ansatz
(21) als Kabelhalterung für das Anschlusskabel
(31) ein Kabelbinder (22) angelegt ist.

5. Zugentlastung nach einem der Ansprüche 1 - 4,
dadurch gekennzeichnet, daß
an dem zweiten Halterungsabschnitt (20) der Zug-
entlastung an der Unterseite des hintergreifenden
Ansatzes (21) ein Lager (25) mit einer muldenarti-
gen sich zum Anschlusskabel (31) öffnenden Aus-
nehmung zur Lagerung des dort festzulegenden
Anschlusskabels (31) des Steckverbinders (2,2')
angelegt ist.

6. Zugentlastung nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet, daß
der Kabelbinder (22) aus zwei gegeneinander fest-
zieh- und festlegbaren Zugbändern (23,23') be-
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steht, welche das Anschlusskabel (31) außen um-
gebende Laschenabschnitte bilden.

7. Zugentlastung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, daß
an dem Ende des Zugbandes (23') ein bügelförmi-
ger Rahmenteil (24) angelegt ist und an dem Ende
des anderen Zugbandes (23) an der Außenseite
über einen Längsabschnitt mehrere beabstandete
Rastrippen quer über die Breite dieses Zugbandes
verlaufen und nach außen zunächst im spitzen Win-
kel ansteigen und dann in einem Winkel von min-
destens 90° auf die Außenseite des Zugbandes
(23) zurückfallen, wobei in dem Rahmenteil (24)
das Ende des Zugbandes (23) einbringbar und über
den durch die Rippen gebildeten Rastabschnitt un-
ter Kürzung der Länge der vom Kabelbinder (22)
gebildeten Schlaufe festlegbar ist.

8. 1-poliger Gerätesteckverbinder mit auf der oberen
oder unteren Längsseite (14,15) aufgebrachter
Zugentlastung (1) nach einem der Ansprüche 1 - 7.

9. 1-poliger Gerätesteckverbinder nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, daß
jeweils an zwei gegenüberliegenden Gehäuseau-
ßenseiten (12,13) des rechteckförmigen hinteren
Gehäuseteils (5) des Steckverbinders eine Längs-
nut (16') bzw. eine Längsfeder (17',17") einer
Schwalbenschwanzführung angelegt ist, wobei
seitlich nebeneinander oder übereinander der erste
Steckverbinder mit einem zweiten Steckverbinder
zu einem zweipoligen Steckverbinder zusammen-
steckbar ist.

10. Anordnung aus mehreren zusammengesteckten
Steckverbindern mit Zugentlastungen nach einem
der vorhergehenden Ansprüche 1 - 9, wobei diese
untereinander seitlich lösbar verbunden sind.
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